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SoVD-Frauen treffen 
sich beim Eiscafé
oberbauerschaft (WB). Die 
Frauen des Sozialverbands 
Oberbauerschaft treffen 
sich am Mittwoch, 20. Juli, 
um 15 Uhr beim Eiscafé Ori-
ginelly, Bünder Straße 15 in 
Rödinghausen –  nicht bei 
der Bäckerei Schmidt in 
Lübbecke. Das teilt Erika 
Will mit. 

hannelore und ewald kröger sind seit 50 Jahren glücklich verheiratet – das „Wir“ prägt das Zusammenleben

Gemeinsam alles gemeistert
Von Kathrin Kröger

schnathorst (WB). Als sie 
sich vermählten, schien 
ebenfalls die Sonne strah-
lend vom Himmel. So wie 
heute. Hannelore und Ewald 
Kröger aus Schnathorst ha-
ben vor 50 Jahren „Ja“ zuein-
ander gesagt – standesamt-
lich in Gehlenbeck und zwei 
Tage später kirchlich in 
Isenstedt. Für die lange ge-
meinsame Zeit, zudem in 
guter Gesundheit, sind die 
beiden sehr dankbar. Zum 
goldenen Ehejubiläum wer-
den sie sich in einem Got-
tesdienst in der Schnathors-
ter Kirche von Pfarrer Rein-
hard Ellsel nochmal trauen 
lassen. 

Die Eheleute haben sich 
immer gegenseitig unter-
stützt und sie verbindet viel, 
wie sie im Gespräch im 
Wintergarten ihres Hauses 
bei selbst gebackenem Ku-
chen und mit Blick auf den 
großen Garten betonen. Die 
Pflege ihres Eigentums ge-
hört zu den Dingen, die die 
Jubilare zusammen anpa-
cken. Und das nach wie vor. 

Erst kürzlich haben die bei-
den eine Treppe, die auf 
dem Grundstück in Hangla-
ge runter zum Garten führt, 
dank viel eigenem hand-
werklichen Geschick er-
stellt. „Wir haben uns im-
mer als ‚Wir‘ verstanden“, 
sagt „Kroiges Ewald iut 
Schnoatse“. 

Wobei wir bei einem wei-
teren gemeinsamen Interes-
se des Ehepaars wären – der 
Pflege der heimischen 
Mundart, des Plattdeut-
schen. Beide engagieren sich 
für dessen Erhalt, der Ju-
gendreferent und Diakon im 
Ruhestand  hält sogar regel-
mäßig Gottesdienste „up 
Platt“, und das nicht nur im 
Kirchenkreis Lübbecke. 
Plattdeutsche Predigten 
sind von ihm vielerorts, so 
zum Beispiel im Kreis Her-
ford, in Bielefeld, Gütersloh, 
Vlotho  oder Halle zu hören. 
Im Gespräch ist zu merken, 
dass Ewald Kröger eine gro-
ße Leidenschaft für die 
Mundart hegt. Diese Gottes-
dienste seien in der Regel 
auch besser besucht, betont 
seine Frau. „Hochdeutsch ist 

für den Kopf, Plattdeutsch 
fürs Herz“, ergänzt ihr Gatte. 
Drei Bücher sind sogar 
schon unter Mitwirkung des 
ehemaligen Jugendreferen-
ten wie auch seiner Frau 
Hannelore entstanden. „Und 
ein viertes ist in der Mache“, 
sagt Ewald Kröger. Bereits 
das erste Buch – „Dat graute 
Geschenk“ von der Arbeits-
gemeinschaft Plattdütsk in 
de Kerken – sei auf eine rie-
sige Resonanz gestoßen. 

Auch die eigenen vier Kin-
der – Kerstin (47), Christoph 
(46), Manuela (42) und Timo 
(32) – sind des Plattdeut-
schen mächtig. Und die sie-
ben Enkelkinder im Alter 
von 22 bis einem Jahr (Han-
nelore Kröger: „Ich hoffe, da 
kommen noch mehr.“) kön-
nen Platt verstehen. Der 
Jüngste natürlich noch aus-
genommen. 

Begegnet sind sich der 
Frotheimer und die Eick-
horsterin das erste Mal im 
kirchlichen Unterricht in 
Hille, den sie vom zwölften 
bis 14. Lebensjahr besuch-
ten. Da wussten sie noch 
nicht, dass sie gemeinsam 

durchs Leben gehen wür-
den. Doch es ergaben sich 
immer mehr Anknüpfungs-
punkte. Auch im CVJM-
Ortsverein in Hille waren 
beide Mitglied sowie als  Gi-
tarrenspieler in einer Band 
namens „Biblisch positiv“, 
wie Hannelore Kröger mit 
einem Lächeln erzählt. Bei 
einer Mitarbeiterschulung 
des CVJM funkte es schließ-
lich, so dass die späteren 
Eheleute 1969 ein Paar wur-
den. 

Der christliche Glaube, die 
Jugendarbeit und die Musik 
legten das Fundament für 
eine bis heute andauernde 
Liebe, nochmals gestärkt 
durch die gemeinsamen 
Kinder und ein harmoni-
sches Familienleben. Beide 
ergriffen zudem soziale Be-
rufe. Ewald Kröger (72) ab-
solvierte zunächst in Um-
meln ein Anerkennungsjahr  
bei der damaligen Fürsorge-
erziehung, bevor er vier Jah-
re lang am Ludwig-Steil-Hof 
in Espelkamp tätig war. Es 
folgten 35 Jahre als Jugend-
referent und Diakon im Kir-
chenkreis Lübbecke. Hanne-

lore Kröger absolvierte eine 
Ausbildung zur Kranken-
pflegerin mit psychiatri-
scher Zusatzausbildung und 
arbeitete im Krankenhaus in 
Minden, am Wittekindshof 
und später in Bethel. Nach-
dem die heute 73-Jährige der 
Kinder wegen 17 Jahre zu 
Hause tätig war, holte sie 
der Schnathorster Pfarrer 
als Ergänzungskraft in den 
hiesigen Kindergarten, wie 
sie berichtet –  aufgrund 
ihrer langjährigen Erfah-
rung in der Jugendarbeit, an 
der sie immer Anteil hatte. 
„Ich war bei den CVJM-Frei-
zeiten fast immer dabei.“ 
Außerdem hätten sie da-
heim immer ein „Haus der 
offenen Tür“ gehabt. Das 
Goldpaar erzählt auch von  
schwierigen, fordernden 
Zeiten, die es immer zusam-
men gemeistert hat.

Das besondere Jubiläum 
wird groß gefeiert mit 119 
Gästen im Restaurant –  Fa-
milie, Freunde und Wegge-
fährten werden da sein. Und 
für die Nachbarn gibt das 
Paar einen Grillabend im 
herrlich idyllischen Garten.
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tageskalender

n rat und hilfe
entstörungsdienst erdgasversor-

gung, Gelsenwasser energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter telefon 
0800/7999960.

n kinder und Jugendliche
Jugendcafé Ilex, 16 bis 18 Uhr 

geöffnet.

notdienste

aPothekeN
apotheken-Notdienst: telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
Wittekind-apotheke in hüll-

horst,  tengerner straße 22, 
telefon 05744/1538.

Neue apotheke in lübbecke,  
lange straße  20, telefon  
05741/31980.

rats-apotheke in Wagenfeld, 
hauptstraße  18, telefon  
05444/285.

ÄrZte
Notdienst-anrufzentrale:
telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
telefon 112. außerdem steht 
die rettungsambulanz im 
krankenhaus rahden bereit.

allgemeine Notfalldienstpraxis 
lübbecke im krankenhaus lüb-
becke, Virchowstraße 65: mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 21 Uhr, mitt-
wochs und freitags von 13 bis 
22 Uhr, samstags, sonntags 
und feiertags von 8 bis 22 
Uhr. auskunft über weitere 
Notfalldienstpraxen unter tele-
fon 116117.

kinderärzte: kontakt über den 
hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, telefon 116117. 
ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
team des eltern-kind-Zentrums 
(elkI) im Wesling-klinikum er-
reichbar, telefon 0571/790-
4001.

augenärzte: telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
hals-Nasen-ohren-arzt: Dr. Mi-

cheely, Im Großen Vorwerk 54, 
32049 herford, telefon 
05221/2035.

hNo-klinik in Minden, telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
telefon 0521/5810.

hIlFe IN Not
krankentransport: telefon 0571/ 

19222.
hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

tel. 05741/80960, Beratung.
hexenhaus, hilfe in krisensitua-

tionen: telefon 05772/97370.

Die Gestaltung des Gartens ist nur eine der vielen gemeinsamen Interessen, die das Ehepaar Hannelore und Ewald Kröger verbindet. Foto: kathrin kröger

Mode im Wandel der Zeit beim kreisgeschichtsfest 2023 rund um stiftskirche in stift Quernheim

Herrenhaus wird zum Damenhaus
kirchlengern (WB). Beim 
Kreisgeschichtsfest 2023 
nehmen die Damen das Her-
renhaus in Stift Quernheim 
in Beschlag: „Wir machen 
das Herrenhaus zum Da-
menhaus“, kündigt Monika 
Guist vom Kreisheimatver-
ein an. Neben spannenden 
Vorträgen erwarten die Be-
sucher die Ausstellung 
„Kleider & Schicksale“ und 
eine historische Moden-
schau. Das Geschichtsfest 
findet am 29. und 30. April 
2023 im Rahmen der Fest-
woche zum 875-jährigen Be-
stehen des Ortes statt. Ver-
anstalter sind die Gemeinde 
Kirchlengern, der Kreishei-
matverein und der Verein 
„875 Jahre Stift Quernheim“. 
Schon jetzt laufen die Vor-
bereitungen. 

Historisch gesehen ist die 
Verwandlung des Herren-
hauses korrekt. „Das Haus 
wurde 1676 als Äbtissinnen-
haus für die Vorsteherinnen 
des Damenstifts gebaut“, er-
klärt Monika Guist. Modein-
szenierungen und Vorträge 

sollen die Geschichte leben-
dig werden lassen. Maßgeb-
lich daran beteiligt sind Jan 
und Christoph Nobbe. Das 
Paar wird an der ehemaligen 
Dorfschule Rehmerloh ein 
Textil- und Kleidermuseum 
einrichten. Für das Kreisge-

schichtsfest stellen sie einen 
Teil ihres Fundus‘ zur Verfü-
gung. 

In der Ausstellung „Klei-
der & Schicksale“ wird an-
hand von Kleidungsstücken 
die veränderte gesellschaft-
liche Rolle der Frau darge-
stellt. Eine Modenschau er-
zählt von den wechselnden 
Lebenswelten und Frauen-
rollen im Wittekindsland 
aus dem 19. Jahrhundert bis 
in die 1950-er Jahre. „Die 
Kleidung zeigte nicht nur 

den gesellschaftlichen Stand 
einer Person“, sagt Jan Nob-
be. „Es ist auch zu sehen, 
wie eingeschränkt Frauen 
durch aufwendige Kleider 
oder Korsetts waren.“

Eine wichtige Rolle in der 

Ausstellung spielen Trach-
ten, die Nobbe besonders 
am Herzen liegen. Denn mit 
einer Tracht hat alles ange-
fangen: „Im Klassenzimmer 
der Dorfschule wollten wir 
etwas Historisches zeigen - 

da fanden wir eine Tracht 
ganz passend,“ Inzwischen 
hat das Paar mehr als 10.000 
Exponate rund um das The-
ma Kleidung zusammenge-
tragen. Gefunden hat Nobbe 
die Schätzchen nicht nur im 
Kreis Herford, sondern auch 
in den angrenzenden Krei-
sen in NRW und Nieder-
sachsen. Schluss ist damit 
noch lange nicht: „Trachten 
sind immer willkommen“, 
sagt Nobbe. 

„Die Ausstellung wird er-
gänzt mit Impulsvorträgen. 
Dafür konnten bereits eini-
ge  Historiker gewonnen 
werden“, kündigt Monika 
Guist an. Auch die Zigarren-
geschichte wird nicht feh-
len, da im Herrenhaus nach 
dem Auszug der Stiftsda-
men auch Zigarren herge-
stellt wurden. Neben den 
Veranstaltungen im „Da-
menhaus“ wird es ein um-
fangreiches Programm in 
und an der Stiftskirche ge-
ben, eine Zeitreise in acht 
Pagodenzelten und die „He-
dewigten“-Festtafel.

Mode aus mehreren Jahrhunderten hat Jan Nobbe für sein Textil-
museum in Stift Quernheim zusammengetragen. Beim Kreisge-
schichtsfest 2023 sollen einige der interessantesten Stücke ausge-
stellt werden. Monika Guist vom Kreisheimatverein lässt sich erklä-
ren, wie ein Fächer korrekt gehalten wird. Foto: alexander kröger

Modeinszenierun-
gen und Impuls-
vorträge machen 
die Geschichte 
lebendig.

Folk-Pop 
im Café
schnathorst (WB). Eine 
weitere Live-Musik im Café 
Waldkristall in Schnathorst: 
Matze Nagel spielt dort am 
Samstag, 30. Juli, ab 20 Uhr. 
Er ist Songschreiber, Sänger 
und Gitarrist. Als Straßen-
musiker angefangen, spielt  
er heute in Bars, kleinen 
Konzerthallen und auf Festi-
vals. Seinen musikalischen 
Stil bezeichnet Matthias Na-
gel selbst als Folk-Pop. Am 
25. März ist sein neues Al-
bum „Tomorrow We‘ll See“ 
bei Timezone records er-
schienen.

Matthias „Matze“ Nagel ist auch 
Songschreiber. Foto: PM

Beratung zur 
Sommerhitze
Minden/lübbecke (WB). Das 
aktuelle Wetter mit anhal-
tender Hitze macht nach 
Angaben der DAK-Kranken-
kasse 70 Prozent der Deut-
schen große Sorgen. Nach 
einer aktuellen Forsa-Befra-
gung im Auftrag der DAK-
Gesundheit habe jeder Vier-
te bereits gesundheitliche 
Probleme gehabt. Vor allem 
Frauen litten unter den ho-
hen Temperaturen. 

Deshalb schaltet die DAK-
Gesundheit im Kreis Min-
den-Lübbecke am kommen-
den Freitag, 22. Juli, eine 
Sonder-Hotline zum Thema 
„Hitze“. 

Die Mediziner bieten in 
der Zeit von 8 bis 20 Uhr 
eine telefonische Beratung 
zu gesundheitlichen Be-
schwerden durch das Ext-
remwetter. Dieses spezielle 
Serviceangebot unter der 
kostenlosen Telefonnum-
mer 0800/1111 841 können 
die Kunden aller Kranken-
kassen nutzen. 


